
den Autoren, die ſich von der Anſicht Bremers leiten ließen, Haring
und Schäfer Er elbſt nimmt folgende ellung Eemn „Der odex
hat dem rüheren E  E nichts geändert, und ES iſt deshalb die
Weiſung beachten, daß der einzelne F  5  all dem Apoſtoliſchen
unterbreitet werden Oll Die de ACTL. betrachtet die ſo 9ge
chloſſenen Ehen als ungültig.“ Die Anſicht von de met m ſeiner
ritten Auflage de Sponsalibus t Matrimonio (1920), der zwiſchen
Theorie und Praxis unterſcheidet, iſt kaum haltbar. Er meint, die
Notehe, vor zwei Zeugen ſchloſſen, ſei theoretiſch gültig, aber
praktiſch müſſe man den Rekurs nach Rom ergreifen.“ ch halte
dafür, daß die Notehe ohne en von Rom ungültig iſt

Der rophet Elias.
Von Dr Karl Fr  orfer, Linz

Artikel
bei Eliſens in Abelmehula Kg 19, 19 bis 2¹

Auf einem bei Em in der Jordanebene gelegenen Abel⸗
mehulaꝰ 16) 0 üger beſchäftigt, als Elias erſchien
und einen von ihnen, Eliſeus, mit Prophetenam bekleidete,
in  Em ihm ſeinen Prophetenmantel umwarf. Elias und Eliſeus

g9e  1 einander ſchon Ctann Aber nicht dieſe Bekanntſchaft,
nicht die Perſönlichkeit des U1 ſollte Eliſeus beſtimmen, dem Ruf
zUum Prophetentum folgen, ondern allein der Wille Gottes
Darum wollte Elias ſogleich wieder eilends ſich entfernen. Doch
Eliſeus ief ihm unter den orten dich, laß mich
Ur noch Abſchied nehmen“ von meinem Qter und meiner Utter;
dann will ich dir folgen 20) De Mantel des Elias übte alſo
keine magiſche, das m Eliſeus ertötende Wirkung auf
dieſen aus! 10 antwortete Geh' und dann Ehre zurück mir!

17 Vue Bénédietine XX
Nach Hölſcher er  ein die V195.  dentität von Abelmehula mit TPell

el Hammi ſo gut wie er Dieſer Hügel iſt eine hedeutende alte rtslage,
deren Entfernung von Bethſan (Skythopolis) in der Luftlinie neun bis
zehn römiſche Meilen beträgt, was der Angabe des uſebiu üher Bethmaela
entſpricht. Zeitſchrift des Deutſchen Paläſtinavereines, Bod XXIII Eet
zig Bemerkungen zur Topographie Paläſtinas, Andere
Döller, Studien, 68) Abelmehula in dem etwa gele⸗

orfe Alt das dem liegt, wo das Tal 6l MaliR mn die
Jordanebene übergeht; dieſe Gleichſtellung werde nahegelegt durch eine
ewiſſe Aehnli  El der Namen alih und Mehula

Es beſteht kein Widerſpruch (Er zwiſchen 19
10 geht 3 Eliſeus und wirft den antel auf ihn; Uund Eliſeus

*eilt 3 Ui

20 Osculer Gemeint iſt der Abſchie Vgl Gn 31, 28 2



Was habe ich dir denn getan (V 20)2½) Habe ich dir denn verboten,ich zu verabſchieden? wollte nur dir den Befehl Gotte
vollziehen. Da ſchlachtete Eliſeus das Paar en, mit dem
9e.  Ugt, verwendete das Geſt

chirr

7 ＋ Tiere und den Pflug?) al
Brennholz und bereitete dem Dienſtgeſinde emn Abſchiedeſſen. Er
verbrannte glei  am die Brücken hinter Eliſeus war feſt ent
chloſſen, ſeinem bisherigen Eru entſagen Und dem mit
ungeteiltem Herzen ſich hinzugeben. Eliſeus, der Sohn des Großbauern Saphat, folgte Elias, ihm dienen.

Saphat muß bedeutenden Grundbeſitz gehabt haben; denn EUbenötigte deſſen Beſtellung 3  0 Paar Irrig wäre die
Auffaſſung,“ den einen g des Eliſeus ſeien Jochchſen geſpannt geweſen. Dies würde ber die Maßen das Lenken
und jedesmalige Umwenden Er  Er haben.“ Nein, Eliſeus flügteauf einem Felde, wo 16 em Paar Ochſen 0 Pflüge geſpanntAL Eliſeus, der Sohn des Großbauern, war nicht etwa bloßder Beaufſichtigung auf demeinem aar Ochſen Acker, ſondern ͤflügte mit

Elias te den Salbungsbefehl Gottes etre des Eliſeusnicht buchſtäblich auf Das Wort „ſalben“ wurde bereits
amals im weiteren Sinne gebraucht 10 beſtellte den Eliſeuszum Propheten durch die ymboliſche Handlung des Umwerfensſeines Prophetenmantels.7) Daß der Umgeworfene Prophetenmantel des 10 Eliſeus 3zur Nachfolge nötigte, daran haben Moderne

Bulgata: quod Uim Ieuln erat, feci bibi ch habe 10 an dirgetan, was meines mte war.
Das hebräiſche Wort keli chließt beides, das Geſchirr und die größtenteils hölzerne) Pflugſchar mn ſich Sanda, Die Bücher der Kö nige,157 und Abbildung des paläſtiniſchen Pfluges bei Bauer,

8 Bei Fonck, Die arabeln des Herrn V Evangelium. Innsbruck390190², Bauer, 140, Anm
8 Bauer 140) aus der Gegenwart en Beiſpiel Gd daslehrt, daß die Sitté, mit mehreren Pflügen auf einem F  eld arbeiten,auch jetzt noch n Paläſtina eſteht.6) Kittel chreibt imn ſeinem Kommentar: Die Salbung, on derRitus der EI des Prieſters und Köni98, Ird hier ganz die egeauf einen Propheten udt —

egt durch ꝗ 61, 4 Dieſe Behauptung ird wider

V  irku meint: Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß au on auf dieſeArt Ind eiſe Laien V die alten Prophetenſchulen Israels aufgenommenwurden (Zur Bedeutung der Kleidung iun Ai  Srael Zeitſchrift fürdie Itteſt. Wiſſenſchaft, 1917/18, 11410 Man vergleiche die Zeremonieder Einkleidung mn den Klöſtern. Nach Wellhauſen indet ſich bei denArabern der Rechtsbrauch, onad das Ueberwerfen des Mantels geuwurde, enn nan einen Eigentums⸗ oder Schutzanſpruch auf irgend emnePerſon ausüben will (zitiert von Böklen un Zeitſchrift Itteſt Wiſſenchaft 1912, 43, um ——



gedacht//) nicht aber die ngehörigen und Bekannten des Eliſeu
denn ſonſt hätten ſie ihm den Mantel abgenommen, Am den Zauber⸗
bann brechen Die Geſtalt des Propheten Elias war der bibli⸗
ſchen Geſchichtſchreibung viel (CUer und erhaben, Aum Elias Erd
zudrücken einem Zauberer.

Von wo Aus egab ſich Elias nach Abelmehula Eliſeus?
Der heilige Text ſagt von da 5 19), nach dem Uſammen⸗
hang vom erge Ore weg Oder klafft etwa hier eine Lücke?
ind nicht vor der „Salbung“ des Eliſeus die Salbungen Hazaels
und Jehus Königen 15 anzuſetzen? ſt der Bericht ber
etztere ausgefallen? Er findet ſich 1 der Geſchi des Eliſeus:
nicht Elias, ſondern Eliſeus kreierte geraume Zeit ſpäter Hazael und
ehu Königen (2 Kg 8, 133 9, Weigerte ſich alſo Elias,
dem Auftrag Gottes nachzukommen? Doch wer mo Elias des
Ungehorſams Jahve zeihen! Lautete wirklich der Urſprüngliche
T  V  ext Auf! Mache zurü deinen Weg m die Wüſte von Damaskus

15 Nein Dem Morgenländer, dem Damaskus al eines der
vier Paradieſe der Erde gilt, dem Morgenländer, der ſich nicht genug
tun kann ImM Preiſe von Damaskus,“) EeS nicht ein, von einer
Wüſte von Damaskus reden. Eine Wüſte von Damaskus gibt
68 nicht Qma iſt darum als eine in den T  ext gerutſchte ET·-ſ
Arende Randgloſſe betrachten, durch die dann die Einfügung
des folgenden Verbum: geh hinein!s) veranlaßt wurde Der gött
iche Auftrag hat die Reih  nfolge Hazael, Jehu, Eliſeus, dieſe drei,
der Größere aber Uunter ihnen iſt Eliſeus; denn vermag 3 bten
ohne Schwert, Rit der des Geiſtes.“) Darum hat Elias vom
Horeb weg zuerſt Eliſeus ſich begeben, ihn 3Zum Propheten

„ſalben Innere Erleuchtung li Elias erkennen, daß dem
ru ahves genüge, ELR durch ſeinen Nachfolger im
Prophetenamt Eliſeus die albung Hazaels und 60  ehus Königen

Gunkel, Elias, S. 26 Derſelbe, die Propheten, S. Hölſcher,Die Propheten, —
Eben eshalb vermögen Dir Kittel nicht beizupflichten, der dafü

hält, daß die Ausführung der Hazael und X  J.  Fehu betreffenden Befehle
möglich unſerer Stelle vollſtändig unberückſichtigt hab
ſie ſei vor bis 3u eſen geweſen (Q

leiben können,
Keppler, Wanderfahrten und Wallfahrten utm Orients. Freiburg

Bir 1899, 396 Hieronymus fühlte die Schwierigkeit; Aarum über
eT: Per desertum 1 Damascum, mn die und durch ſie) nach

Damaskus. Kittel 154) emerkt jedoch ieſe Ueberſetzung geht nicht
n; müßte Im hebr Texte mindeſtens wedammasek ſte

Es ſollte das nicht eindeutige Aram 15, Schluß; Vulgata Syriam)
eſtimm werden. Wir ehnen DMmi Sandas Anſicht ab Mi  Ar d; dam-
Masek ird beſten als urſprüngli genommen 451

Vulgata Cumgque perveneris IUue (V 150
Bezeichnenderweiſe iſt bei ſeu: das Schwert nicht genan u 17½



vornehmen laſſe Der rophe Elias hinterließ Eemn Teſtament,
das die Einſetzung zweier Könige verfügt! Hätte Elias elbſt
noch Hazael und ehu 3U Königen geſalbt, wäre nicht 3u erklären,

ſie ſo lange warteten mit der Ausübung ihrer errſchaft
Zur Erinnerung das Verweilen des Propheten 10 QAm

Horeb, wo Theophanie und der erwähnten Zukunftsent⸗
hüllungen gewürdigt worden iſt, wurde mächtigen usa

Höhe von 2097 Eme kleine ſchlichte Kapelle ber der
nicht geräumigen Eliashöhle erbaut ber bei weitem nicht alle
halten den Moſesberg für den ibliſchen Horeb oder Sinai. —0
zuweiſen iſt die Anſicht, die letzteren außerhalb der Sinaihalbinſel

vulkanreichen Oſtufer des Roten Ceres (ſüdöſtlich von Akaba)
Ucht Sie Ußt auf der Trigen Annahme, der Sinai ſei nach dem
bibliſchen Bericht Em Vulkan geweſen. Einen Vulkan ird CT
Moſes ſeinem langdauernden Aufenthalt (Ex 24, 18) noch 4a
zUum Uebernachten (1 Kg 19, gewählt haben

Mit dem auberſtab mythologiſcher xegeſe hat die Erikope
Kg 19, 19 bis 21 berührt Böklen. Er ieß damit aus letzterer

vollkommenen Mythus erſtehen, der 1ene zahlloſen agen
und Märchen erinnert, denen die Rückkehr eines En Tier
ange, 1  2 2  B  är, Wolf,  erwolf verzauberten Menſchen

die menſchliche Geſtalt erzählt iſt, wesha man beſagtem Ab
chnitt die U „Erlöſung des Eliſeus“ geben olle Eliſeus
habe nämlich Geſtalt eines Rindes unter den anderen RPindern
gepflügt. Wenn 10 den Mantel auf Eliſeus warf und dieſer als—
bald die Rinder erläßt, hinter Elias herläuft und redet, habe Eliſeus
Unter dem Mantel die Tiergeſtalt mit der menſchlichen vertauſcht.
Auch Eliſeus' ater und Utter ſeien i der Rinder⸗

Uchen und zwar eben dem Paar das von ihm geſchlachtet
wurde Böklen hält hauptſächlich deshalb die herkömmliche Auf
faſſung unſerer erikope für Elſe eil dann ber den Abſchied
von den Eltern ledigli NI berichtet ſein würde ſomit das den

ten mit den Rindern bereitete Mahl von dem doch Eliſeus vorher
gar nicht eredet EIt wichtiger erſchiene als das Küſſen von

irklich geſalbt wurde nur ehu (2 Kg 9, Dem Hazael te ilte
tſeu bloß die kommende rhebung auf den Königsthron mit 1— Kg 8,
Darnach en wir Kg 19, 15 1  E Ausdrucksweiſe

Szezepanski, Nach Petra und 3zUum Sinai Innsbruck 1908, Seite
358 Die Eliasgrotte iſt kaum hoch, 1 breit und lang

„Die modernen orſcher ſchwanken. wem Unter den Bergen
oder Berggipfeln der Halbinſel Sin ai) der Geſetzgebung 9e
ühre, dem Dſ. Muſa, dem Dſchebel Serbal, dem Ras ES· oder
dem Dſchebel Katerin. Greßmann, Moſe und ſeine Zeit Göttingen 1913,

Gunkel, 10 7I, Anm. Gre Mmann, 416
Eliſas „Berufung“ 3— Reg 19, bis 1), Zeitſchrift für die Itteſt

Wiſſenſcha 1912, bis Noch einmal 3u Reg 19, ebd.,
288 bis 291



ater und Mutter, vas ein wirklich ſtörender Fehler in der Dar⸗
ſtellung wäre Sollte wirklich hinter Eliſeus' erufung durch 1eine Metamorphoſe ſtecken?

Daß Eliſeus von der ihm gewährten Erlaubnis der Verab—
ſchiedung von den Elt  In 20) Gebrauch machte, iſt deshalb vom
Erzähler nicht erwähnt, Cil nicht Selbſtverſtändliches ſagen
vollte Denn was — elbſtverſtändlicher, als daß Eliſeus, den orten
des Elias nachkommend, hinging und ſeinen Eltern ſagte?
erlang wirklich eine knappe Erzählung, Am fehlerlos ſein, daß
ausdrücklich gebracht erde, was der Leſer lei ſich ſelbſt
ergänzen kann? Hingegen war 65 nicht elbſtverſtändlich, daß Eliſeus
ſeinem Geſinde em V

lbſchiedsmahl gab daher mu letzteres eigens
erwähnt rden Nach demſelben dürfte Eliſeus ſeinen CETn
geeilt ſein, ihnen den Abſchiedskuß geben So wurde die bn
Böklen Unterſtrichene 1 der erſuchung gemindert, —  VO die Rück
ehr den Eltern In ſich barg dem Entſchluſſe, 10 nachzufolgen,
wieder untreu zu werden Eliſeus konnte nämlich jetzt nich mehr
widerrufen ohne übergroße Beſchämung vor den eigenen Dienſt⸗leuten

Außerdem Böklen noch folgende Momente für ſeine
mythologiſche eutung und die übliche Auslegung Dieſe
gebrauche in 19 m einem und emſelben Satz, gewiſſermaßen
in einem Atemzug, dasſelbe hebräiſcher das eine Mal als
ardima das andere Mal als Ordinalzahl. Die richtige Ueber⸗
ſetzung Qute und elbſt war bei N Zwölfen (nicht beim zwölften
Paar), ſelbſt 0  2 die Geſtalt eines Rindes Böklen ſcheint
nicht bedacht aben, daß Im Hebräiſchen für die Ordinalzahlen
über 10 beſondere Formen nicht vorhanden ſind; ſi werden durch
NIi entſprechenden Kardinalzahlen mit vertreten.“ Somit te der
Ueberſetzung: 7 ſe war beim zwölften Geſpann“ Prachlich nichts
WmM 9e Dieſes Sätzchen ſagt, daß Choresch im vor
gehenden Versglied wörtlich nehmen iſt, nicht etwa Iim Sinne:
Eliſeus führte bloß die Aufſicht ber die Pflüger. Nein, ackerte

2mit dem zwölften Paar Ochſen
Sodann verſtände lan nach B5 len bei der herkömmlichen

xegeſe nicht, Eliſeus die Rinder mit dem Geſchirr ocht
„Wenn E ſich ſchon einmal die Zeit nahm, den Leuten, ehe Elia
nachfolgte, noch ein ahl veranſtalten, dann konnte CL wohl
auch noch das 3zUum Kochen erforderliche Holz herbeiſchaffen“ 290
ogl 44) Nein, nicht Qus Zeiterſparnis enützte Iſeu Geſchirt
und ùg als Brennholz 3zUum Kochen, ſondern AUm kundzugeben,

Geſenius⸗Kautzſch, Hebräiſche Grammatik??. Leipzig 1902, 194
LXX˖ At allerdings unſerer Stelle die Kardinalzahl, aber ſie

ſetzt dieſe ſtatt der Ordinalzahl, auch Gn 1 Sinnge mäß bietet Vul
gata I: IpPse In duodecim iugis boum arantibus eraàt, und EL ſel
var einer von enen, die mit zwölf Paar Ochſen flügten bſt



aß einer bis Ert Be ung voll und ganz entſagen, dalle Brücken hinter ſich verbre wolle. Weiter findet Böklenden ebräifchen Artikel vor Rinder mn 21 (habbakar) ohneogiſche Deutung unerklärlich. Doch der Ttikel erklärt ſich ganz natür⸗lich daraus, daß EeS das aar Rinder 60V, mit dem Eliſeus Egepflügt 0  22 Dieſer Uman ird durch den Artikel deshalb hervorgehoben, Eil mit dieſem aar Eliſeus meiſten tun hatte,aher die Schlachtung desſelben meiſten ſeine Lostrennung vombisherigen Berufe ausdrückte Endlich bliebe bei der alten Aufaſſung vollſtändig unverſtändlich das Eindringen der Gloſſe Hab-
Hasar — das iſch, „Sie ſtammt nämlich von einemLeſer, der offenbar noch eine Kenntnis vom eigentlichen (mythiſchen)Sinn des T  —  extes 0  8  V aber ſeiner und anderer Eſer Beruhi
gung beifügen wollte, daß Elif natürlich NUr das Fleiſch ſeinerEltern nicht etwa auch ihre Seelen verbrannt habe“ 44)Die Sache dürfte ich anders verhalten: das mn LXX ehlende„Fleiſch“ iſt wohl pätere Gloſſe 7 9⁴ die den nrichtigenOrt eraten Eliſeus gab das (gekochte) Fleiſ dem GeſindeIn der mythologiſchen Deutung Böklens ird das Küſſen der
Eltern 3zUm en derſelben. Wie reimt ſich das zuſaAmmen?
Er greift Ur daß das Verbum küſſen, naschak. hier einen

erborgenen, uns noch unhekannten Nebenſinn abe! Ebenſowenigweiß Böklen den El
anzugeben.

gentlichen Sinn des von ihm entdeckten Mythus
Einer Spur Winckl olgend behauptet Erbt, α die eiungsgeſchichte (1 Kg 19, 19 bis 2¹ Urfrünglich die Berufung J ehusdurch Elias behandelte;) ſpäter ſei die Königsberufung umgeſetztworden m eine Prophetenberufung. teſe Anſicht nötigt Erbt, ScChub

(kehre zurü 20) willkürlich ändern in 86 Tru te
Was hat ferner das Umwerfen des Prophetenmantels tun mitKönigskreierung

Elias erſchien nicht nur auf dem Plan, die angegriffeneEhre Jahves verteidigen, ET trat auch auf als Rächer verletzterUntertanenrechte. Das lehrt der Fall Naboth. Somit muß vorerſtzur Darſtellung gelangen:
Der Juſtizmor Naboth (1 Kg 21  „ bis 16)

König begehrte Naboths Weinberg, der An ſeinen Palaſtin Jezrahel renzte. Gar 3 gern hätte Achab den fremden Wein
berg MN ſeinen Gemüſegarten verwandelt Wir gehen kaum fehl,

Im ebrat
berflüſſig iſt.

En heißt EeS eLr kochte ſie (die Ri 10 er), weshalb „dasFleiſch⸗ 0 H, 454
Vgl eremias, Das Alte TeſtamEnt uim de 10 —eipzig 1916, 545, I. 6, wo ES ſtatt 548 heißen ſollte 546Orients 7 0 d. 5, Anm



venn wir Achabs Gemahlin Jezabel für die Urheberin dieſes Pla
halten. Denn die Entwicklung der Dinge zeigt, daß ihr mehr als dem
König der Verwirklichung lag Es muß ſich alſo M Eemne Herzens⸗
angelegenheit Jezabels gehandelt aben Eines Tages gab König
Achab ſeinen Willen Naboth kund, den Weinberg Tau oder
Kauf ſein Eigentum überführen. Doch Naboth war das Erb
ſeiner nen einen Preis Eil CEr erwiderte: erne ſei EeS von
MII Jahve, daß ich dir das Erbe Väter gebe 3
Naboth hält ſomit für Sünde, ſeinen Erbbeſitz vertauſchen oder
3U verkaufen. Er ill nicht ott mißfallen, dem König 3 96Efallen Stand das Geſetz, das 8 UV 0ſes gegeben, der
vom König gewollten Veräußerung wirkliche Weg? moſaiſche
Geſetz die Veräußerung von rundbeſitz möglichſt
ſchweren Es ſtellt den rundſatz auf jeder Amm Oll ſeinen Beſ
ſich Erhalten Jeder von den Söhnen Jsrael oll feſt verbleihen
dem väterlichen Erbe (Nm 36, ff.) Der rbbeſitz darf nuL Not
all und auch dann nUuTL Unter der Bedingung des Einlöſungsrechtes
verkauft werden (Lv 25, König Achab verlangte alſo atſäch
lich von Naboth Geſetzwidriges, Pietätloſe iſt nicht unwahr⸗
ſcheinlich, daß Achab nicht nuLr IM ＋ Naboth, ondern überhauptdie Beſtimmungen des aiſ Geſetzes über den Grundbeſitz
Uunter dem influß ſeiner deſpotiſchen Gemahlin willkürlich ν
ändern wollte, alſo Emne größere Beweglichkeit des Immobilbeſitzes
anſtrebte.

abo entſchiedene Weigerung erzürnte Achab über die
Maßen. Der Zorn warf ihn auf ſein Lager, der Zorn verleidete ihm
Speiſe und &  AV  rank Der zürnende König ill niemanden ehen, will
mit nieée mandem ſprechen ) hat nur das Qaus dem Munde
Naboths vernommene Nein Sinn, vergißt, was den Stachel
aus ſeinem Herzen ziehen müſſen, daß Naboth E
QAus Geſetzestreue, Gdus Gewiſſenhaftigkeit den Verkauf verweigerte.
Da erſcheint ett ſein böſer nge Jezabel, Aun ihn ber
ſein unerklärliches Verhalten 3U fragen Seine Antwort ſtellte die
Sache ſo dar, al hätte Naboth dieVeräußerung des WeinbergesQus purem Eigenſinn abgelehnt. Jezabels Entgegnung iſt ittere

„Wegen J ve“ ebr Text) zeigt, daß eS nicht die Anhäng⸗
lichkeit das väteLli Erbe (Sand U, 461 geweſhl  li En ſein kann, die
Naboth 3zUum ein E  0

Vgl. Gunkel, Elias,
35 Die nnahme, daß ſich das Berichtete I Samaria E

tragen, wohin Achab von ezrahel ich wieder begeben hätte (Kloſtermann
anda, 462), ſchein nicht altbar Auf dem ege

von ezrahe nach Samaria würde ich der Zorn de Königs abgekühlt
I  2

„Wegen Jahve“ läßt bei Wiederholung der Antwort des
Weinbergbeſitzers aus (V. 4
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Ironie: Großartig herrſcheſt du U.  ber Jsrael 7) 15 Dann redet
die Königin auf Ab, den ſi ſbeben als Schattenkönig bezeichnethatte, wie auf Eem heftig erzürnt geweſenes Kind ein, das man be
gütigen ill E 7 auf, und guten Mutes! werde dir
chon den Weinberg des Jezraheliten Naboth 3 verſchaffen wiſſen0 Damit gibt Jezabel ihrem königlichen Gemahl 3u verſtehen:
was der önig nicht vermag, die Königin ird E8 zuwege bringen.Die Königin ird den König lehren, wie man einen gefaßten Ent
chluß ausführt, den eigenen Willen UrchſeMan hat gefragt: woher onnte der erzähler wiſſen,was König und Königin m ihrem Zimmer geredet haben? Daraus
wurde geſchloſſen, daß wir ES mit einem ſagenhaften Zug tun

aben. ?) Doch die geſtellte Frage iſt EI 3 beantworten: die ſtolze,lbſtgefällige Königin teilte den Vorfall vertrauten Höflingen mit,deren ſie m Anſpru nahm beim Schreiben und Siegeln des
Briefes, der Naboth verderben ſollte.“) Jezabel richtete nämlichdie Stadtbehörde und den geſamten del von Jezrahel“) einen
Uriasbrief mM Namen des Königs und ieß ihn it deſſen Siegel⸗ring ſiegeln. Die Siegelung mit dem Siegelring mußte die
Unterſchrift des Königs erſetzen,“ der vorderhand von den Schrittenſeiner Emahlm nichts wiſſen 9 denn ſie wollte ihn überraſchen.Daß Jezabel frei mit dem Siegelring des Königs chaltet, beweiſt,daß Hofe der Weiberrock regierte. Sie handelt eigen⸗mächtig, als wäre ſie über *  Srael geſetzt Man kann nicht ſagen,daß Jezabel die Regierung übernehmen mu  , da der König ran
lag vor Zorn.“) Der übermächtige Mfluß Y  ezabels auf —90 äßtnämlich nicht zweifeln, daß Achab auf das Wort der Königin: 8au ISbald das „Kranken“⸗Lager erließ Jezabels Lie iſt Eem
Meiſterſtück teufliſcher Verſtellung und Bosheit.ꝰ Mit dem einöchſter Geſetzmäßigkeit Oll das größte Verbrechen begangen werden.

Die Vulgata ſtellt erklärend voraus grandis auctoritatis E 7 Du Enießeſt Anſehen mn den Augen deiner Untertanen, womit geſagt ſein willDu befiehlſt und geſchie nicht Welch großartiger alſo du!
unkel,

Es gab eigene, Iim königlichen Dienſte ſtehende „Schreiber“ (sopherim).te 4, 3, zwei Sekretäre des Königs Salo ˙mo genanntind Darum iſt man berechtigt, SeriPsit, signavit In 21, zu überſetzen mitſie ieß ſchreiben, ſie ließ iegelnBei „Aelteſte“ iſt QAn die Stadtbehörde von Jezrahe denken,bei „Vornehme“ Alg optimates) jene eligen, te nicht 3zUurehörde ählten. Nach Kittel 156) iſt das Wort chorim (Vornehme)dte Gloſſe, die das alte Sekenim (Aelteſte) den Leſern der nachexiliſchenZeit rklärt.
Auch etzt noch erſetzt um Orient der Siegelabdru die Namensunterfertigung nzing Er, Hebräiſ

XI loſtermann, che 589„ 2 Tübingen 1907, 81
Zwingt die 1  6 der vielen dumpfen U⸗Laute IWm hebr Text desBriefes die Stimme n die Tiefe gehen, ſo läßt der nhalt das Auge in

einen grun hölliſcher Schlechtigkeit licken
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Der V  nhalt lautete: Rartde Faſten und aßt Naboth 0 nehmen
unter den Erſten des Volkes! Dann ſetzt zwei Männer ihm
über, die wider ihn ausſagen: geläſtert hat Elohim und den König.
Auf das hin chleppt ihn inaus aus der Stadt und ſteinigt ihn
Tode T

Jezabel macht den Uriasbrief zugleich einem Faſtenbrief:
die Faſtenanſage ſollte 3u erkennen geben, daß EeS ſich Wich
ige handle. In wichtigen Fällen des privaten und öffentlichen
Lebens flegte man nämlich faſten QAmi Naboth 10 keine Ahnung
eékomme von dem wider ihn geplanten Anſchlag und egen
maßregeln reffen könne, weiſt ihm das königliche Schreiben einen
Platz Unter den Richtern Dann plötzlicher Szenenwechſel, amit
Naboth dadurch ganz eſtürzt, ganz verwirrt werde und durch ſeine
Verwirrung den Eindruck hervorrufe, daß ſchuldig ſei der Ehren
platz Oll für eaboth lötzlich zur Anklageban werden Zwei)) wohl
von *  ezabel gewonnene und abgeſandte Zeugen ſollen wider
den ahnungsloſen Naboth vorbringen: Benedixit Deum (Elohim)
t 10 Jezabel edient ſich des Euphemismus: CIE-
dixit, als ſträubte ſich ihre Feder, das ungeheure Verbrechen
Naboths niederzuſchreiben. Vortreffli er  E Achabs Gemahlin
die Maske der Scheinheiligkeit handhaben. Jezabel, die Baals
anbeterin, ſagt nicht Jahve, ſondern gebrau gefliſ

en das nicht
eindeutige Elohim btt und Götter Zur erlogenen Gottesläſterung
lügt der Brief hinzu Läſterung des Königs Die Geſetzestreue, die
Naboth abhielt, auf den begehrlichen Willen des Königs einzugehen,
Empe Jezabel einem Majeſtätsverbrechen! So ſollte das von
Jezabel anbefohlene, nach unſchuldigem I lechzende Faſten auch
lusdruck des Schmerzes über die Läſterung der himmliſchen und
irdiſchen Majeſtät werden

Da Jezabel zwar herzlos, aber nicht opflos war, wird ſich
gehütet aben, ihr verbrecheriſches Vorgehen vor dem ganzen Rat
und von Jezrahel bloßzulegen. Sie ird ſich imn Acht genommen
haben, thren eigenen Lie einer ffenen, unzweideutigen An
klageſchrift ihrer 3 geſtalten. Darum hat Jezabel m ihrem
reiben EL die Zeugen als Uchloſe Eſellen noch deren Zeugnis
als falſch bezeichnet,“) wenngleich ſie die Ablegung eines alſchen
Zeugniſſes wollte Die Ueberbringer des königlichen Briefes mochten
die zwei von der Königin aufgeſtellten Zeugen ſein, die mꝛ

Nach dem hebräiſchen Gerichtsverfahren wenigſtens zwei
Zeugen erforderlich (Dit 19, 15

rend der AUsdru Fi lii Belial auch im hebr Text ſich findet,
Filii Belial und falsum ind als Randgloſſe 3 betrachten, die durch 13,
treffen wir das Epitheton falsum vor testimonium nur in Uulgata 10)
verurſacht wurde Man iſt alſo nicht genötigt, überhaupt als eine die
Feinheit der alten Erzählung verſchlechternde „Auffüllung“ Gunkel, a.

72, Am 40) anzuſehen.



SeEe abels demRateder Wo adt Na oths auch EL I ernde
Inſtruktionenübermittelt haben dürften.

Die wiſſenloſen Befehle Jezabels wurden nur 3 gewiſſenhaft
von den reſſaten des Briefes ausgeführt. Der königliche Schutz,
Uunter dem die zwei ſtanden, gab ihnen die Kühnheit, IM

ngeſi des Volke  8 13) alſches Zeugnis abzulegen, gab ihnen
die Kraft, die erſten Steine auf den unſchuldigen Naboth ſchleudern.
Dann allgemeiner Steinhagel! den vermeintlichenAſterer der göttlichen und IDi  en Majeſtät Enn, denn über
Gottesläſterer verhängte die Thora die Todesſtrafe der Steinigung
(Lv 24, 16) ꝗ auch die Söhne und Erben Naboths wurden 8E
bte (2 Kg 927 26) Vielleicht befſchuldigte man ſie de Einverſtänd
niſſes mit dem ater Doch iſt EeS auch möglich, daß die nun einmal
entfeſſelte blinde Volkswut ich mit Elnnem Er nicht begnügte.
Letzteres iſt wahrſcheinlicher. Dann Tklärt ich leicht, die

Steinigung der ohne Naboths : unſerem Bericht übergangen iſt
Der Erzähler vermied Es, der ſcheinbar gerechten Steinigung 68
Vaters die Offenbar ungerechte Tötung der ohne (Dt 2 16) an
zufügen, QAmi die Aufmerkſamkeit von der ſcheinheiligen Tat 413
zabels NI abgelen werde Der Eindruck der ntat der Königin
ſollte nicht abgeſchwächt werden durch Erwähnung Untat des
Volke

Als über Naboth Gericht 9E ſſen wurde befand der
königliche Hof nicht hr Jezrahel, war nach der Hauptſtadt
amaria überſiedelt 18) Jezabel wollte während der auf
regenden zene nicht Jezrahel anweſend ſein Vielleicht war
ſie auch des Ausganges nicht ganz ſicher. Ferner war der Königin
daran elegen daß Achab von ihrem Plan ſolange M Tfahre

18 e geglückt war Auch der König mo getrachtet haben möglichſt
bald von dem Ort wegzukommen wo ihm iesmal durch Naboth
ſo viel Aerger (Creite worden war Die Meldung von Naboths
Steinigung und Tod traf alſo 05  ezabel Samaria Triumphierend
agte die Königin Achab Auf! Nimm In Beſitz den Weinberg
abo Denn Naboth iſt nicht mehr Ram Leben, ondern geſtorben

15) Fiel 10 nach orientaliſchem Herkommen die interlaſſen
eines hingerichteten Verbrechers dem König Was Jezabel

dem önig verſprochen werde dir den Weinberg Naboths
verſchaffen „ ſi hat P5S eingelöſt Etſe daß der Wein
E Achab nicht  5  2 dem zezraheliten eaboth aber das V  eben koſtete

Jezabel offenbart Ene echt orientaliſche Herrſchernatur der

Die Steinigung mußte außerhalb des Ortes (Nm 5 35 von der
ganzen Gemeinde vollſtreckt werden, die erſten Steine aber hatten die Zeugen

werfen (Dt 1  . 7
E, 157 f. Sanda, . 464 — Daher ar 3 nicht

nötig, die Steinigung der ne Naboths eigens A erwähnen.



me enlebe ele 16E trä SUnſchuld Frrn/  eines aubtiergewiſſe Jezabel war die würdige Tochihres blutigen Vaters Ethbaal, der, Emn Prieſter der Aſtarte, durKönigsmord ſich auf den Thron von T  hrus gefchwungen hattIn der Tochter der heidniſch⸗prieſterliche eiſt und der graſame Sinn des Vaters ort
Mit der Frohbotſchaft T  ode Naboths Eilte die König

zun König und der König wieder Eilt glei Am Tage nach NabothsSteinigung (2 Kg 26) aus Samaria nach Jezraheſehnſüchtig begehrten Weind erg In Beſitz zu nehmen.
7• den

Einſteins Belativitätstheorie.
Von Rudolf Handmann 8 9.5 Linz⸗Freinberg.

Gewiſſe Probleme, wie die der Wiſſen

Aften unbelehrt, beanſpruchen für gewöhnlich eine Zeit, bis ſie itihren Erklärungen, beſonders anderen älteren Anſchauungen gegeüber, durchgedrungen ſind und mn weiteren Kreiſen Eine zuſagenAufnahme gefunden haben Es erſcheint uUn ſehr auffallend, wieüberrafchend ſchnell eine neue Theorie der theoretiſchen Phyſidie „Réelativitätstheorie“, ſich eine faſt allgemeine Anerkennu
erobert, 10 kann chon behaupten, einen jung und alt begeſternden Siegeszug durch unſere Kulturwelt gehalten hat. Und doch
var 2 IM Grunde genommen Enmn phyſikaliſches, mathematiſchesProblem, das zwar neue egriffe mit ſich brachte, die aber CEl
tieferes Verſtändnis nicht geringe Anforderungen 6  en, daherauch, wie die öffentlichen Vorträge ber dieſes Thema eigten,M allgemeinen kein bder UuLr Eein geringes Verſtändnis fanden.

Grund dieſer merkwürdigen Erſcheinung iſt wohl zunächſt die
Aſt rückhaltloſe Anerkennung dieſer Theorie mM wiſſenſchaftlichenKreiſen und die en begeiſterten Lobſprüche, die ihr von dieſerSeite her geſpendet wurden Bezeichnete doch der bekannteengliſche Phyſiker Thomſon, Präſident der königlichen Akademieder Wiſſenſchaften iun London, als „den bedeutendſten Fortſchrider Phyſik ſeit Newton“, nach Pfüger iſt ES „eine Entdeckung vo
weltumwälzender Bedeutung“. Ein anderer 95 der Neuze19210 äußert ſich über dieſe Theorie (wenn auch Ur bei Vorau

Flavius Josephus, Contra Apion. . 18
Mit ech El eS in V 16 90 ega 3Um Weinberg hina0 Samaria auf ennem Hügel, Jezrahel aber m der Ebene ſdrelon gelegeIn LXX ind V die Worte eingefügt: Ichab zerriß ſeine Kleid

300 den Bußſack An Dieſer Zuſatz don der Bußtrauer Achabs Üüber denbD kaboths iſt je doch QU unecht allen 3 laſſen eine ſeltf Buße, dieeilfertig 0  V  48  8 durch Mord Gewonnene iNſackt!
28„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. III 1922


